FRANCKESCHE
STIFTUNGEN

Franckesche Stiftungen zu Halle

Der Reuliche Ost-FrieBlandische Wahr-Sager Heinrich
Peters

Jungling, Johann Philipp Bernhard
Freyburg, 1718

VD18 1290483X

Nutzungsbedingungen

Die Digitalisate des Francke-Portals sind urheberrechtlich geschutzt. Sie durfen fur wissenschaftliche
und private Zwecke heruntergeladen und ausgedruckt werden. Vorhandene Herkunftsbezeichnungen
durfen dabei nicht entfernt werden.

Eine kommerzielle oder institutionelle Nutzung oder Verdéffentlichung dieser Inhalte ist ohne
vorheriges schriftliches Einverstandnis des Studienzentrums August Hermann Francke der
Franckeschen Stiftungen nicht gestattet, das ggf. auf weitere Institutionen als Rechteinhaber
verweist. Fur die Veroffentlichung der Digitalisate kdénnen gemaR der Geblhrenordnung der
Franckeschen Stiftungen Entgelte erhoben werden.

Zur Erteilung einer Verdffentlichungsgenehmigung wenden Sie sich bitte an die Leiterin des
Studienzentrums, Frau Dr. Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle
(studienzentrum@francke-halle.de)

Terms of use

All digital documents of the Francke-Portal are protected by copyright. They may be downladed and
printed only for non-commercial educational, research and private purposes. Attached provenance
marks may not be removed.

Commercial or institutional use or publication of these digital documents in printed or digital form is
not allowed without obtaining prior written permission by the Study Center August Hermann Francke
of the Francke Foundations which can refer to other institutions as right holders. If digital documents
are published, the Study Center is entitled to charge a fee in accordance with the scale of charges of
the Francke Foundations.

For reproduction requests and permissions, please contact the head of the Study Center, Frau Dr.
Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)

urn:nbn:de:gbv:ha33-1-193277

Visual \\Llibrary


mailto:studienzentrum@francke-halle.de
mailto:studienzentrum@francke-halle.de
https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:ha33-1-193277




AL e 0 Ly O Tl ot S

i /1[\( i\sz{./a“p W el o |

el Eihea ff”‘ nA~ I
e e / Y ) |
#{L L -E-Y-Lﬂ : %Z-thj 4-1/4'7‘1..5'} o 2 (I"U L'f‘_-'r/ "J?zz;__

‘LCV‘%JA# . EM""*-

}funﬁ }[1 (ﬂ'é v Wé;/ 7 .'f
Ny ymlﬁ o0 Irefo

= *y-*\ W Eﬁ(r’?"’ f(’r? ’fﬂ((rw f{} |

£/ V) ' R S G

}(;}}l C/?’I»;gl{-\ g) R

URPIL»\N()IH(‘;! HE ﬁ,",--i”
B HALENSIS o Cat i

.l--""a.




Der

uliche Ot - Frieplandifdye “‘Rabl Sager
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adhridt/

bon dem
Bawer, dey die in Ot ,.m».f land unlangft entjtan
dene Waffer« Jhueh vorgefehen / und vereniis
Diaet hat,
Ylicbft einer
BVorrede und genanen Liffe alles deGen tvas o wobl an Men-
fhen/Vich, Landichafften durd) tiefe Wafferfinth umEommen und,
ruiniret fporden.
Cudlidh befdlofen mit cinem SdlufGebet.
U

Jedermanns Erweckung woblmeynend
beransgeaeben

nin

M, Joanne Lhilippo Bernardo Juingling
~aS2R, 5e1’~-*}31cbn;c1n J 4

e ypbura 17
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Borrede,

& O find bedenctiche Worte, oennunfer
9 .2eland feinem himmiifchen Bares preifet, Dap €t
@‘ Die ‘Predigt deg Evangelii ten AWeifen und Klugen
5 berborgen/ und piefmebr den Unmimbigen (obex wie
¢8 audy nach den Griechifihen Fan geaeben roerden)
Oen Thoven und Unperftandigen geoffenbalyret bat
ath. X1, 25, ingleichen/ wenn dex heilige Apoftel
’I‘ﬂll!}w faget/ daf nidyt viel AReife nach dem Fleifehes nicht viel gervalrie
8¢/ nicht viel Ele guy DerelichEeit (effediive) beruffen/ fondern was thos
YRBE IR fite Dev IBelt/ mag fchroady ift for Dex ABelt/ und Dag unedlefiw
der ABelt/ und Das vevachte/ und das nichtd iff, 1.Cor. 1. 26. 27, 28
€0 da it jq beFandt/ Daf das IWort GOttes fo wohl im 2lten
al8 audh im Neyen Teffament indgemein bon einfdltigen, geringen/nice
Drigen und unanfehniichen und vevachieten theild ifi verkundigets theild
aud) von Dergleichen Perfohnen angenommen worden. - IBay nicht det
¢yfrige Amos cin Kub» Hit von Eheboater Maulbeeren ablaf, Am.
VAL 14, und find nicht audh die ubrige von GOTT gefandie und cve
wedte Dropheten mebreentheils aug einem folchen Giefchlecht/ Daf i
ver &drifft und fonit in der IBelt Feinen beribmten DPabmen hat, ents
fevungen.  Die Liebe und theure Apoftel; die-dag ficht dev gangen
el feyn folten/ waren nad) ihrem Sefbledit und” tonde gat verad):
efe Lichtlein/ gevinge Fifcher/ veracete 3olinees unedle FTeppichmae
ther/ Deren Leib fhroac)/ und die Nede verdchtlich war. 2. Cor. X, 104
Di¢ Die aflergeringfie in dey AWelt wareny ein Sdaufpicl dep YOslt 1;]11“
on
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ben Engeln/ und ben Shenfchen / fbroadh/ ﬁerad;tet.-’einﬁ[ucb Dep LBelt/
uud cin Fea Opffer aiter Lente, 1.Cor IV, g 1013 e glengen uiiie i
beein Pelhen und Riegenfelien/ mit anangeln mit Fritbfal / mit Unges i
tach/ dcx die Q0¢lt nicht wexeh toar/ und aiengen in€lend, in Den Lt | 1 y
ficn auf en Brgen/ it ben Kiuffeen/ und Locheen OEF @yden. Ebr. X1, '-.
37. 38 Sie waven Die unbeEanntenjund Die nichts 1nnen patten. 2. Lor i

-‘1'1: 90 ]0.

~ Und fo hat auch fo robl i Alten als Neuen _fgeﬁammt meifiens
theils dag geringe und lende VoleF/ das gbtrliche ciRost angenomimen/ ‘1
welches aug der £, Schrifft/ der $yiftorien det Qivchen ja Die @r[ﬂhl‘nu_ﬁ . :
gar{eicht jeiget.  Denn Dadic SHoben Priefier Scrifftgelehrien &

nadhteadyteten/ dag fie ibn umbradten / fo bing thm Dag arme Qoltt
ilen. IColitfien nady

an/ Luc. XIX, 47. 43. ABenn Herodes feinen geilen

bﬂ“.f!ﬁfj'-‘lm’;‘3'-‘f}t5~=‘lugc begeher, unb Die 3 odyter Dev Herodias §it

deffen hichften Contentement tanfet/ et andere in dec ABelt nug dae

“}I!ﬁ!men, road fie efien/ mwas fie teineEen/ Und womit fie fich Eleiden fole

!fm wenn fie U ihrer Seele mit jenem Feichen fagen: Liebe Geele/

bu hait cinen guten Borvath auf piel Sabre, babenun Nube i/ tvink!

““.t" habe guten Muth. - Aenn fie ibnen Shase fammien/ nicht abet |

"-'“fl,l in @Ott find. Luc. Xil, 19. 2% fo brang fich Das Nolek u FEMU/ !

snhdven Dag AToVE & Otted. Luc. V, 1. und tradtet am ceften nadh ettt !

9‘{“!3 GOtted / nach Det Gevechtihelts QCenn Die fo ofcker, Dcbfen/ .

gRciber urd andere Dinge Diefer aRelt habet nicht gu den Abendmahl '

Des Heren Eommenvollen/ fo mexden Die rmen, Die Grlippel / DieLabe i

et und Blinden hineingefirer 7 und die auf Den anbfivafien find/ g i

nothiget/ in fein Dauf und an feine afel su fommen Luc. X1V, 18 -

feqq. FBmN die Kinber die Brofamen nicht adyten fondech fie gans 4

([ieberlich bon Tifthe merffen und falien fafjen/ fo ¢ffen Die SHundlein gav L

begierig vou felbigen Matth. XV, 27. A
ofReil ¢g nun in e Reiche @Ottes und auds fonft in Den a2

weinen Seben nicdt auf bie “Perfobn antorit /' Die ¢twas portragt oDL¥ !

i (che poraetragen und _;

annimt; fondern man wiclmehe ouf Die Sadye, e
Fubem 1N GOttes Augen nidt |

angenommen wird/ gi feen hat. - :
anve ¢tivas gelten + fo bt man b:ﬂzg
A 2

Die Perfon und dero aufertich Umift
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in. der Beuttbeilung ter geifilichen Saben GDOttes audh tadh und nad
Dem gottlidyen Crempel nicht aufidie Lerfobn, fo ctrwas vortragt odet
annimmit/ fondern aufdie Sadye flbfE, roelche von Diejen Perfohnen vote

getragen und.angenommen wird / ju feben s befonders hat man diefe) ficht

in adyt junebmen, wean SOIE etwas auferordentlich aud) geringen

Perfobnen die Sabe gubtinfitige "i‘_.-r_nge suerennen umd davon ju neifar
gen / oder auch dic Gabe und den Eyfer etas auferotdentliches dagan

fich feibfiengut fir/und ju ver €hre SOtreg urid Befordering DegReichs
& EDrilt und dem Heil der Menfehen abgiehlet/ vorgunchmen/ aus
feiner Tieffe ded Reichthums/ dev Weifheir und dee GrEdnntnig und’
feiner ungebundenen und unumfhrdnctren Giiire und Gnabe fchencket

uhD uvtheiler.  Denn ob toiv ywar gerne gugeben, dag nachdem der Ca-

non dey . @d}tiﬁ[ oure) Den theuren Theologum Johannem in feiner

Offenbabrung XXII, 13. 19. gefehloffen ifE/ toie in gottlichen Glaubengs
Lehen auf feine toeitere Offenbabtung su warten/ fonbern nue - alleiny

bie bon GOt geoffenbabrte H. Scrific vor: die einfiige Regul und
Richefdnue in Slaubens und Ecbens » Sadhen angunehmen haben; o

hat vod) ber groffe GOt feine heilige gottliche Offenbabrung nidye dete
aefialt eingefchrencfet/ Dag er niche manchmal nad) fewmer ungebynbdenen
Stephert und gugleich unceforfdlidben Giiite und Ginades mandyen Per-
fobnen/ die Gabe von foldyen sutunfitigen Dingen s die Reit der qdttlfs
hen Berhangnifen/ die Fara der Kivdyen, und eines und andern Neidys/
ingleichen aud) die Fara gerviffer Perfobnen; infonderfyeit / fie mdgen
alucklich oder ungliacklich feyn/ folte su evFenmen deben.

Sewif toer dicfes [augnen/ ober audy etiva Devgleidhen adtrliche
@aben mit einem unverftdndigen und ungeitigen Uetheil vidyeen, oder
toohi gar boBbafftig [affecn und fehmdhen wolte; yurde fich allerdings
an et gottlichen r@br’fcbtm“qimb Direétion,und an den Menfehen felbit,
Der folche hat/ mit feiner Lieblofig ke, Hodbmuth nnd Unverfands - auch
unverfidndigen und ungeitigen Eyfer gar fshroeclich verfinsicen; und
tourde folche ff?!h! ungegahmre und mmur!idrmigen E‘-i:tﬁu_u..-'.h--_;- hevs
nadh) bey der Erfahtung der Gefaby und pes Schadens/ fo. v fich felbft
und andern (gleic) Denen Prebigern, Paltoren ; mwelche Heingichs Peters,
wegen feinev QWeiffagung pon Dev bevorfichenden Waffer: Fluth (ber
Oen Dalg gejogen hatte/ glaufpar berenen mu(fen, '

Am




i beffen achte ich g0 fenn venn ¢in Sfyviftr der in Rufe/ Slauben/
beitigen Leben und befonders in Chritlicher opadytfameeit. und Selajs
fenbeit fiehet/ in devafeichen Fallen Diefe feine @:bl.'if!t:ﬂ’;]}ﬁlfbtftnl‘l%ce
urtheifung und Auffibrung erroeifet/ und Sedult auf bem Ausdang Der
@achen toartet / fich Elinglich bechalt/ die Geifter nady feiners Bermos
gen privfet/ und in nbvigen die Sache duvdh anbachtiges  Gebet/ dem
allein YReifen/ allwiffenden! allgemaltigen / und allgitigen @Ot an:
befiehlet / und anbeimftellet/ und weilen diejenigen/ Die aud unbuffertiy
und unglaubig find/ auch dergleichen Begebenbeiten nach dev 5. Sduift

al8 heilfame BufsIWereke nicht anfehen/ und annebmen/ unb ubigens

bie vorgetragene Sadyen woieder inDen ABind fehlagen/ audy etwwa durd
ungeitige Surdt in - Hoffnung dev mwartenden Dinge / Diebafomimen ol
fen/ fich vevaehen; diefe habeid hieemit toacnen {oflen und wollen/ ju
Bufie gu fhreiten , und das vedhte Shriftenthum/ {o nidt in qugerlidhen/
fondern ininnerlichen beftehet, gu evgreiffen: Den Kopff hengen/ vesftelien/
fimuliren ud diffimuliven nicht bey SOte gilt/ fondern uur ¢in bufiens
Des und gevEnigfchtes Levk.

Diefed habe idh nun bey Hevauggebung diefer &dbrifft anfiatet ¢ix
ner Borvede vorfegen / und diefe meine Mepnung der Cenlur Ded bere
fidndigens gottfeligen/ in Den Wegen des $HEren geitbten/ und freund
tichen Lefers fiberlagens und fibrigens demfelben Die gottliche Gnade ans
witnfdhen ad yum Befcpluf ihm theils ie Worte Des Maerobii Lib. VL
saturn, Cap. VIL

Szpe etiam cft olitor valde opportuna locutus,

Theils auch bie LWorte beg reifen Salomonis yu Ehriflider Betradtung

anheim geben n;-s)u-gnf da-et fpricht/ der Rath in dem Hernen cines

yrianno i(F wic ticffe Yaffer, aber ein Verfidndiger fans mcrs

cken, Yoas et meynes. Gyprichw. XX, 5. ingleichen der 0IBIGE fic-

Ber das Unglitek und verbivget fich; die albern geben purchbin
o erden befcbadiget, Prov, XXIL3 XXVII, 12
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_ Cinleitung,
€3 find ptoar viele gedruckte Materien s Boefbein Pormmen toes
gen Dex OfteFrieflandifdyen Wafer Sluthe/ Daf ich biftig Urfach hatte
von Derfelben und Dero gefthehenen Peogheenpting abynfichen s indeme
aber exheblidye Lefadben babe in Anfebhung febe viel guter Greunde, 0
babe widy denn untetfangen nebftver vorhergehenden Bortebe den geliehe
ten Lefer Das @plich- befhivorne Arcefiar pog Deren Amemanng ju

Dornum, toiees in Betlin durd Offentlichen Druck beFannt  gemadit
worden/ foich aud) nadh dem Original felbften collationiret, wollen com-

onicirell,
AT TESTATYVY M

Des et L. Eyles, Do, yp Ameimann 14 Dornum umntet -
dem daro d. iy, Martii 1718, k3

lEumacbsmviﬂ'm'vcrla_tggft ird; obalthier einer yors
banden/ twelder dic jfingft entftandene groffe IBaffere
Sluth vorhero veréindiget ? Sp beridvtedarauf: dab
cinet yon Sbhro $deivﬁﬁ[grb.__bt:5 Herrn von Dornum &e.
Heuer s Leuthen/ Nabhmens Heinvicy Peters / nidt nurvor
Der fur 3. Jabren entffandenen Faft Nades Sluth vorfero
gefaget : dag cine Liberftiirgung und Durdbrid der Eeidie
(mic Anycigung di8 Orths / wo Der Durdbrudy albicr an
den Eeidhen flrnemlid) gefdelen wirde) Augetvertigen; fons
dernaudy/ nadidetn jenes alfo erfiillet / forner bepeits fiie
¢in Jahr oder ywen fidh verneBmen [affen: 20§ nod eine
weit ftardere Uberftrdbmung ecfolacn/ und eingrof @affts
it over Shmacke/ durdy/ oder filser den Teid fommen/
und fid far feinee Sdicun  Thiven auf denr D Hauffen
fegen totwde.  LInd ag nun foldies unter die Lenee divulgi-
ret/ unt emige bavuber befirger aeworden/ audere aber fole
dhe Verflindigung von ihme gefdelen 3u feyn nide glanben
woKten / andere bie Erfillung uumiiglidy Beurtheifen/ die
Secven Puediger allbier audy wiedey digfg Waffer » Prophes
ten Yugage Offentlich predigten (und weiten e bifweilen uﬁ
w




o ol ¥
wol i1y bevners Wirtha» Hanfern finden gu {affen getvobnet) dice
felbe aus Trunceenbeit und Fillerey entftanden 3u fepn/ be”
uvehefleten / und (et perfiringirten ; S0 {fog felben fit
miv fordern/ und fragtes Ob e D.raleichen gefaget 2 da et
benn antwortete: € mddyte glvat davon nidt gerne fagen/
Yveifen die Paftoren ihm difald/ wie pefandt/ Gang
vertduffelten und verdammeten; Allelne / da idy/ alé Amte
Mann / ihm degfalls fragte / mufe ev die Wavheit fagen.
Lind wdre wabhe dag ev ¢8 alfo gefaget/ unbd / wie ev gefias
get/ gefebyen bitte. Denn 1wie o¢ cingmablon / g Abends /
wie or 3u Bette gehen wollen in frine Scheune gegangen /
wmb vorfer nady fein Bieh u f.hen/ ¢8 nidht anders getves
fen/ 18 wenn ime Waff.v » Bulgen/ die et dody nidht fehen
gonnen/ fite die Beine gefdlagn.  Lind weil e8 febr fhille
und angenchm Wetter / hacee er die T hitre aufgemadet und
Binaus gefehen / da es an den Teichen geraufer und gebraue
fet ind angufelen gewefen / als enn laufer Feuer (1wie dad
See » Waffer des Tadts fheinet) davtiber geffiirset/ da
er denn audy ¢in groff ©dyiff anfommen und auf fein Mifts
fabit niederfegend und hernad fein Hang vorbepfabrend/
gefeben.  Weldyes fich denn in et Wafferfiuth aud aifo ges
auffert / indem bas Sdiff dafeltfen fuL feinet Thiwe gu fio
g gefomnmen / und bald darauf fef Hauf vorbey gefoms
nen/ und uneradtet cr gevuffen/ fein Hauf gu meiden/
nody cine Elle von dem Bohnbanfe (auf deffen Doden ¢r
mit den Seinigen gefefien) abgeftofjen/ und ferner nad ein
Dorff £ Eulckum aenandt/ getrichen/ und dafelbft (weldes
Yool oiiic Eleinie Dicile von des Sehiré Haufe) fisend geblice
ben / dadet Sebyiffer fein Suth gufanimtdcm Sbiffe/weil ¢8
nidst abaubringen geltanden/ verfanffet/ dafellften aberel atp-
(et/daf ¢t unterwegens alfo flw einem grofien Hauge aH ﬁ%‘g




$E ol

gefommen / und mit cxhdbeten IWafer wlebet lof geformmen/
und cine Elie vom Haufe abgefeegelr. €3 Dbat aud defet
Heinvidy Peters/nod ein Tag oder drey fitr der Wafferfiuth
bin und wicder gefaget/ dag wenn der Wind fo concinuirte
¢ beforate / 0ag man tas Landuoll Wafers  haben witrde;
Sintemablen wie ¢t f cinigen Tagen nebft andern s U
pends von bem Dornumey Siefl gefommen /7 ibme nidyt ans
ders gowefen als wenn e durdy fauter Waffer gegangen, und
gang mide davon Gerworden.  Hat audy feine Sefehrten ges
fraget: Ob fic das Wafler nidie fehen. Fonten de aber mit
Nein geantwortet.  LInd diefes hat er aud) nad dev Wafer-
flutly /_tole i ibn Daraber gefrager/ geftandens mit dem Su»
fage; da ¢r fich feibiien nieht davein fmden finte/ daf da v
fonfien Feine Spuderey janablen gefeben / er dag Wager 10
fiben miffe.  Und wie Nefes alles ald albicr notorium
und mir ing befondere vorerwehnter magen bowuft, fo fan
aud foldes biemit ateeftiven / fo gefdeben

Dornum d. 10. Martii 1718.

L. Eyles, D,

Amemann.
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€he unb_ bevor idy midh sum fnal wwenbe, "o toitd nidt unthunlidy :
fenn /- wenndiejenige Tabellen/ fomit grofjer Muhe ein ﬂ?!‘olﬂﬁ‘!ﬁﬁﬂﬂm und j’i
ehrlicher Manngur Jeit jufommen gebradt/ hierbey inferirt_folvden/ daes ?
um Diefelbige von Lort su AWovt alfo lauten,

I. TABELLE

Ubet joen im Yiorder. Dictmarfchen durch die YOaffeefluch am 25
Dee, 1717, an Wienfehen und Vieh gefcbehencn Schader.

Menfchen Wievde Ninbvieh |Sehafe Gchroeine
10

r. Jm KivdhpielHennfiade 3 - I

2. 3m Kivchfpiel Birfum 73 81 | 228 103 92

3. yn DenenSivehfp. Lefis

- lingbuhrenu.Neubivchen’ 12 24 64 N a2z 1 .87 ¥

Summa 88 107 299 235 110

: Verluft an Hiufers. fyeggefpiihlef | tuinivt ;
1.20%Reflingbubren und Nevenfivchen = 6 36 &
2+ U Bhifum 3 3 % . s s 14 172 '
3. Dennftade ¢ . X 3 4 Y & Ty 3 -
o ? !
4. 3ulimden; - i g A ks (L SR 4 - 'l
' Summa 20 215 b

~ Drey Sdlenfen aber find gank fwea/ und 4. ruinives, unb inbenen,
Kiechlpiclen Dillve, Bitfumy Dieuenkivchen/ Devde/ gunden/ Aneflingbube
cen, Hemme/ Henneftddt und TeRingfiedt) find 76. vingevifjene oiehlen ges
sehlet worden, Do folgende Sturtn am 25. Febt. bat nidht  toetiges
Schaden gethan/ und aug dem Hedwige » Koge alle fHaufer aunmehro,
entrocder vollia wegaeriffen / ober doch wenigfiens i Geunbe ruinieet/ fo
Daf aud) Eeine BrandMtaucr vorder Seralt des FRafers:hat beftehen ;
bleiben mdgen, DieEigner Davontwollen den alten Teidhgar iyt mehe. ]
machen/ fonbdegn anjeso [ieber Das Land eineidyen, wannnu per2LinDd und fr

Wetter twieher favovijivih will/ ae:
i

3,) I, T k-
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ILTABELLE

Ubet dent an Wlenfchen und Vieh im L ande Haveln durch die Yuf
ferflutham 25.Decembe, 1717, gefthebenen Schaden,

iﬂ.‘l?cn- Pers | Hoeng Scha.| Siehioei
: fthen | De [Vieh| fe ne
1, Sndem Kivdfpiel Altenbrugh, fodes 120 { 836 | 559 | 796
=. Sndem KivchfpielCudinggwort | 4, 89 |671 | 563 | 580
5. 550 demn Kivchfpicl RNordieda. 71 137 s6a-| 255 | 431
4. 5n dem Kivchfpiel Meuenkivdhen, 7. | 4r 196 | 150 | 247
5- ym Kivdfpiel Ofierbrud) 7 | 118 | 118 | 96 | 179
ﬁiﬁ’ﬂbfﬂbﬂmen_.ﬁ.'tr;'{}fmfrenﬁﬁeroj
lmb%ﬂ?eb&'nhfﬂtmmurff [ ‘245 | 324 &”3? 577 | 822
7. Jndenen s.niedvigen Kivchfpielen' 16 537 2730 ! 822 | 770

Summa 309 1369 6232 3022 3865

Sicenecht find qauch 79. Haufer foeggetvicben worden s und befinden
fich Giber Crefegand cine groffe SNenge Haufer/ woraus die bobe Fluth die

QBande und alle Habfeligeit geriffen/ und die qrimen Eintuohner in den
elenden und ecbarmensswiedigen Bettel. Stand verfehet hat, 2AUn dew F(be
Leich find 1511, Kuthen / woruntes perfihiedene Srund=Briwhe/ uid einet
ot 29. Fuf tieff/ und 9. Ruthen lang befindlich / ganklich ruinivet, bep Dige
fen alfen dennod) dbas grdfte Unglixt ift, daf diefs falt ganklich cuinicee
Land/ und deffen Cintwobner bey denen continuivenden Seypm’» IBinden
fich fimdlich der grdffeften Lebens-@efahe epponiret fohen muf.

Aus diefern Fan Oer geliebteffe Lofer evfeben/ wag vor grofjes Eiend /
Sammer und Dtoth in diefen fandery muft 'gena;-j‘.-:n fepn/ wo ber gevedhie
GOt ohnfehbar twegen den Datinn begangenen Sunrden und Salieenfie
alfo bat beimgefudyer.

Eemabnung an die gange Evangelifche Cheiffenbeit,

S ficbe Chriftens Menfeien gebet in eudy bedendket in denen ponTlafs
fer nodh vecfihonten 2gndesn an euven SOtt, und betradiet/ ras

vor Simd widLafter untey euch in fthivang gehen/. et Fanmiv i Al
ved fepn/ ob nidhe Dureven ) Diebereny Ehrabfneiderey Sudsfchrodnge,
rey / IInrﬂ:D!'Uﬁfltngen ves Nedyfteny E,I}urfn]qmlg,;munb DergleihenSimg
und Lafeer in vollem Sdhvang gehen! feeffen/ fauffen/ fpielen/tangen; Gy
moedi¢n/ unb Opera abroasten, toccdeniche mehr vor Sitnden gehalren
foudevn won Ehritten geirbet / ans den Ldgen/ Nachte/ aus deny Sonneds
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gen ZBevcPragen tachen/und dergleichen/ diefes fpird bov ginefx‘lmﬁmw' L
gefthrien.  Denn fo lang eitrer auf Dev AWelt mit Dent Qe(ts Menfchen , '
einbd(t/ weltlich {ebt/ weltlid) bandelt/ foeltlich toandelt/ und rvas ol } ;
tllfc[t:-‘lﬁr:'cﬁ augveifer/ vecht wellich voliichet. O Da It e beyaliss

ABet ein tapfferer SNann/ ein polirer AWelt Menfdh / ein Men(ch der in Il
Der Iefr/ und unter die Lenthe fich meifterlich ihicket. S0 bald & »
ber in Gegentbeil , e fein Gerviffen in Obadt nimmt/ GOt von Heken

dienet, Dee AWelt Sptelfeiten verachtet/ nady Dem ewigen tradtet/ und : A
fich surn (ebendigen Opfer burd einen vecht Ehrifilichen aBandel ) SOLE :
und dem Himwmel fhladter.  ~ O! da iff e8 fchon aug /da wird ein fols
her vevadytet/ vevfpottet/ verlachet, ja gehaffet fwie dev 2Abel/ vevfolgtmwie
Vet Sofeph, gefchlachtet toie bie Madhabaer/ und gefchunven toie Bartho-
ic:mla:a.ls. St aber einer wie Dev Abel gottsfiivdtig wie der Abel eins il

Faltia und fromm / twie dev bel eingegogen und fiill/ fie dew Abel gerecht

und {chlecht s flibret ev audh einen folchen aGanbel / weldenGOtt imLints

wel son allen Chtiften evfordert, ! Da iff fhon aus/ da witd er fehors

vov untiichtig gebalten in Dev Rufarmuenfunfit, da muf et durd) die D |
dbel / und Gibev Daf Bret fo_genif/ als gervif der Abel ferben miffen. 4
:@"ﬁﬂﬂ IL'HL‘L'; ift Dex Icgfﬂm Selt ordinairer S:.Oﬁ.»' AReg/ oas Do J(;L Gieiff s
in Dem Buch Der ABeifheit Cap. 11,12, L. XXXVII, 32, Luc. X1, 4. fL
vociflich i dex Perfohn fo unhdflicher Menfehen perseichnet hat. &

lafit une auf ven Gerecbren lauren, Dentt ¢v macht wis viel Lns ol
fuft/ n1d feget fich wicder unfer Thun, und fcbile uns , Dap wirs M
wicder das Befes findigen , und ruffer uns unfer YOefen i Stin I "
ve. O blinde Menfhen die ihr durdy bag theure Blut FEu EHiftt i
ey ecfauffet / und auf oeffen Verdienft ibe allein bie Seeligfeit ju getvar® i
ten babet / veiffet ab von etiven Augen Dag Fell/ und gehet i cudh/ eve 4

y (8

geeiffet Die Fuf/ damit the it Simd und Yalter nicht perDerben mogef.
O gutiglicy Gt Laf doch dex gotelofenr Bofbeit einEnde werder/
und fordere dic Berechten/ Denn du gevechter GOt prifeff Hees 1
gen und Liieten. L VII, 10. CLV, 35. 1. Sam. XVI, 7. 280oflt ihr euch

iche Gbrifien liche Techtgldubige (G0 welchen ith auch mit Hinterlagung

bes meinigen gefceten bin und niches von euch verlange/ alé by U

[eben umd ju ferben) nicht befebeen, fo verfichere eudd, paf GOTE fein |
Sehioetd etvsset bat / und fein Bogen gefpannet, und auf euth SLL I
EH- I1, 10. Thr. il, 4. und bhat davauf aeleget todelich @5”‘1}07‘” ja ex hat - ]
Pfeile *jugericyt gu verdevben. PL VL, 1. € DAL e i
fen eittichen Leben abfordern g e Cigen/ enttoeder Duvd) Kvieg/Feus i
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e/ Aaffer/ oder fonft {hnellen op, €afit fepn, Daf er eud quf den
Bett terben (AFe/ und iy fecbet algbenn Dabinin euven Sinben/ O was
fur Famimer und Noth Wird algdenn entfiehen / denn Dev Tod des Sitns
vers iff erfchrodlich/ mie i enugfam, aug S, Sdyrifft exfepen Eonnen/
Qenn dic Siinde ifE der Menjchey Derderben Sprichv, X1V, 34
ja bie gotclofen brlt{get} fich felber um, Tob. XII, 10, Hof XIIL 9
nicht ohne Urfac[y toeil Die Simbe e [harff Sehwerd ift. Sir. XXI, 4
ein jeliche Siinde iff wie eip febatff Schwerd und verwundet,
bafi niemand beilenfan.  Dagym e ein unFeufher ungfictfelig, und
0ivd Davum ibel fecben s ein foler War Heliogabalus, tve(dyer in den
Wolliften alfo viehifd) berfenclet raye, bag e mit Geralt die Medicos
atvingen  twollte, fie follren ihme bermiteels bervelytor Arkenepen in ein
QBeib vevkehren, Diefer Heliogabalus ynd mit ibm ein jedrweder unfeute
fcher Venus -Bruber iff unglinckfalig /und Fivhe bel/ maffen ot i per S0l
inmer und ewig-braten mug, @in Geiiger ift ungluctfeelig und fivhe
ubel; ein foldher ift gemwefen jener veidhe Handelsmann / telcher ald ep
bereits in 3agen lag / und hm die Augen gebrochen oaren / hat ex pens
nod) feines Seldes nicht vergeffen Ednnens denn da ep feinen Feind follte
betjeiben/ ibme die Hand reidyen/ mwovinn er die DedSchlufel gehabey
fo fagte ev-3u dem ihme afiltirenden Wriefter/ e8 rudre anjeso Fein Ruit s
derjeiben/ fondeen Das feinige / nemlich dag Geld suverralyen gleich
Davauf abex iff e elendiglich dahin geftorben.  Gip Sofreslafferer iff wne
gliickfeelig / und fivhe ubel / ein folder iff gemwefen Jeney funfijdbrige Knab,
von dem Gregorius fdhreibet Dag mep‘qr von den &ltern folcyes Safter exlere

net/ qus toelches exlevnten Gionpppynpeis gorteslafterte diefer Knab alfo/
baf der bochfie SOt ihyme febon fire di al fer Sn f

‘ DO exfeen s pe entiegen juges
{aflent BB €& B0 Teufel qus Deg Narers “Ell:nfeniﬁljimttftﬂﬁvﬁubrt twoLs
Den.  €in »Daffatngfr}ﬁ ungliickfoeli g ynp ftibt {ibel; ein folchevift ges
toefen Abfolon/ und feines gleichen Galienus, Der allegeit feine Haar und
ot it Subenee Seu eingepulvert, unp fich dadurcl halb gu ve rgote
L v o il olches i getoefen Jezabel, upb pif, anjego nod)
lehenbe ZBeibss Derfobmen  theils lebige theils vecheprathye  relche iy

verbulte Angefichter mig bunbertlen 2npyic) verfleben s abep foldye geben
fobl 2Adytung, ob fie nidyt mie 1 1ber foldeg

: Jezabel gleidheg Todtes / ja gar efenderm
~ o0 Dahin fferben wufen.  Sin Tyef, oo

' ‘ ' = OTleE und Sduffer frivpt ubel / ein fole
ther ift gervefen der reiche Praffers ymp ein gleidyer Elydius Albinus, von
o ven gefchrieben ift, baf er Keller yny Kichen fie feinemHimmel gehals
en/ en Leibvor feinem Ybgort/ weldhen ev nur gar gu baufig gevpffert/

abr
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abfonderlich) agumat/ afé ex in einer Maklieit nebers Audeth Gypeifen 500
Auffern und-xo. Capaunen Gefeeffen s ein folcher:ift mebftandern Sunbeen
frenlich ungliufeelig/ und ftivbe ubel/ denn ihm unter Den Gafimabl ev
Baud aufaefprungen / darauf elendiglich geftorbens DAL night unredh
{agt Bernhardus Scrm. XXXL. ex parvis, der Stinder Ted ift febr bob
in ven béllifchen Peyen, wenn Leib und Seel sugleich in Das o
wige Seuter verdammer werden.  Darum liebc@uangelifcf;c@hytﬁm
gehet fn euch felbften/ leget ab Sitndund Lafter / und folget/ DeAR Die s
g¢ toegen dev Gevechten perfinget toerden/ und menn e biek nidyt
gettlich durh Feuer 7 Schrverd, Keiegénoth, durdd IBafferfluthen roevdet
{u Grund gevichtet wecden; ibr auf twenigite Dovten nich fmmer und ewid
mogtet ju Srunde gehen, davum ich mich Denn ju ben lieben GOLE
foende, und hoffe Dag jeglicher befonders diefes nachaefelte Sebetmit Heve
kens 2Andadht nachlefen und nachbeten werde.

®ebeth,

Q ou allweifer, aflgervaltiger, und allghitiger @Dt bev du 3 nicht
~" (affeft genug fepn/ ung duch dein Aort juv wabven Buffe und 3u
einen vedtichaffenen Chriffenthum gu crmuntern, daf auch manchmalnodh
in der ALelt elende Menfehen gefunden twerden / Die Dein ABovt NiCHE
Hevhen nehmen, unddiv niche folgen roollen/ du aber dffters auperorvents
liche Buf- Drebiger erreckeft, aueh nicht nu dureh deine Gite undZBobys
thaten/ fondern auch durch Deine gevechte Straffen ung yu toabrer Bufe
und Bepevung unfers findbafficn Lebens erwecken [dffeft/ und Darsu it
ter anbern auch die unlangft in Off - rieBland unbd andern angranfenden
Sandern, in den Oldemburgifhen / dem Habeler Lande und in Den Diebers
landen entitandene ungeverodhnliche groffe LWafferfluth gebraudet/ und
Damit aejeigethaft, dafdu (o wohl ein uuetforfdhlicher SIOLE feveft, Defe
fen Sievichte gav unbegreiflich, und deffen AWege unerforfchlich, als ein
getecher SOTT, ber Die Sunder i Dem QWolcke guficaffens aRind und
oRaffer miffen unterthanig feyn, aber audh ein girtiger © OTT fepft. Ders
nicht Yuft bat an der Menfchen Werderben, fondern qud) puch folche Stvats
fen tnfere erufie Bufeuud Beferung dicfes unfers Lebens fuchelt s Wiy bitten
vid) Demizchiglich , [afdodh Diefen Deinen gerechten Epfer unv Straffe allen
fihevn, unbufifectigen/und verfiociten Sunbern s wabrerBufe und Befe-
vung ihrves Lebeng dienen, LTiv evfennen u%: Deinem nﬂcrbci[ig{icn?tngcﬁ;b%
3 )
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Dag obnfehibar nidye alle Diejeniges fo diefe groffe Wafferfluth betrof
fen,vecftocte Simder getoefen , fondern auch gevechte mit ju Seuud gangen:
Siehe o girtigrer S D, rie ebenfals haben folche Stvaffe toohl perdienets
aflein ed ift Deineunergrundliche Liebe und Barmbergigheit viel su brinig/
daf dunicht gethannach t_’f]"?mgtunmigm Zotn, Vennda milffen twi juns
£ube beiner;‘?ﬁﬂ}‘mbﬂ'fiiﬁfm_beliﬁnt_tenunb beenehimen s Die Sate bes HErn
ifig , Daf mwiv nicht gar aus find / feine BavimbersioFeit hat noch Eein Ende/
penn fie it alle Movgen new, und feine Lreuift grof ; denndaer andeve neblt
den Jhrigenum ihr Haab und Sut in piefey srofjen Aagerfluth befchadis
get, Ja fogarerfaufithar, fo erbdlter ung noch im Leben, ev evqvicket ung,
und Fommf 3u ung/ wie ein Regeny i, e Spat:-Regender Dasland feuc):
tet. Danck fep hiefiw deiner grofien Gnadeunp Barmberhigheit. ABie
muffen bierbey infondecheit auchdiefes al8 einBeichen deinerSiirte und deines
annod in dem DReiche der Natur und Gnaden waltenden Regierung annelye
mien, Daf dubiefes groffe UnglicE/ audy ebe es gefommen nidyt haft verbots
gen {epn laffen/ und egeinem stoavgeringen und einfdltigen, jedoch/ roie Der
JUusgang gelebret hat, warhafftigen Mann, neoffenbabret haft/ dep eg audh
nad) dem Bermogen/ Dag du thin in feiner Sehroachheit verliehen/ wiewof
unteraroffer Menfchen Fuecht / die twiv an ibm wahtnehmen/ verFimbigets
und vas Sefichee/ und bie Evkanntnif, fo bu thm dififals mitgetheilet haft/
aud) nach Den verlichenen SGaben und Vermdgen offenbabret hat. Ru raiins
fthen toave es, Dafi ev deine ihme vetlichene Gnade U anbDereg Crvekung
noch mit mebreetn Exnftund Epfer gebraucher, und deinen ©eift dureh Mens
fchenin fich niche gedampffet batte/ fondern jhn 3u anderer mehrer Crleuche
tung in ein grofjeees Feuer hiitte augbrecyer affen / vevseibe b, was ep
eftva davinne mochtverfeben haben. Bergich abey audh denjenigen ihreSiing
Deund Ed}ﬁt{ﬂd}lmtcmbn:nusielmumun;ci:i_qvn. unverfiandigen und unbes
dachtfamen Epfer/dag felbe bew ibme oy bafd getifget/ und wielleicht dadurch
suvicier Betfiounng undLafterung deiney Sreafft Gelegentyeit gegeben/und
podh heenach evfabrenbaben/dag fie mig Schanden beffanden find.” Crivecke
Diejenige/ Dicannoch i;hgn._hcﬁh!m!hcn ™ wabrer BuGes und gichs Daf fie
ih e und Wandel Frdftig mir g rdferer Sufichtigeit und Klugheit, auch
mitmehrer ABFHICUND Cnfer fabren; unddag berdoppelt twieder einbyins
genmdgen/ wo feDiGFals etmag mdchten verfoen bapen, Stehye den Avmen
und Bevlaffenet (Die durch diefes Unglick um Dig lieben Shrigen und um iy
Haab und GSuth/ und daburdyin 9rofjes Elend und Verluft

‘ tDevseitlichenSigs -
tex Formmen find) in Gnaden bey, und [affie, fo fie etva Der Simde und deg
‘E!.b'muﬂrbcugebwue:babm/tmrd;bicfuﬁ Elend wnd Avmuth evtecter mepe

Den/
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Dewy bie Sitelfeit der eiclichenDingegu exfennen/iby poriges Seben su beffern/
benhodfien GLOtt uber um Gnade und Bepftand ancuffens fofie aber albes
veit in foldhen feligen Suftande fiehens fo tedfte fie Durd) Dein fraftiges AWort
it ihren sugefchicFten groffon Anfechtungen und hihfter Durfieigkeit, gich
ibnen all Dagjenige twas fic veviobren haben, entroeder nach deinett fillen
toieDer, ober erfele ihnen folched mit geiltlichen unb himmlifchen Girtern, wit
twarhaftigen und beftandigen Schdsen, Kehre dich doch twicde s ihnen/
und {ey ihnen gndbdig / firle fie frith wit deiner @nabe/ecfrene fie auch wicd<ts
Dennbda fie geplaget/ nachdem fie foldh UnglireE gelitten haben, seigeihnen dets
tie Wercke und deine Ehre ibren Kindern/ fey thnen freundlich; und fordere
Dag ABevef ibrev Hande bey ibnen, ja Das Anerd ihrer SHande reofleff du
fotbern.  Sieheo gitigficr GOTT ? derbu fiedurdh Dicfes Ungliek nach
deinan unerforfchlichen Dathund AilMen dabin geraffet haft/ baf fie bies
puvch aus allen Aaffern undBettern depTrubfalen gesogen und antroch bey
benfeben/ fiches o SOIZ ! erhalte flenun bey den ervigen feben/ und eve
quicke fie oieder mit ewiger Snadeund Bavmberhigheit/ trancke fie mit oel
lauteenStrobm des lebendigen oaffers devda auggehetvon deinemSthul,
und von dem Stubhl des Lammes: fiehe fiean uud fehrmircPe fie mit den oeiffert
Kleidern des Syeils, und gieb ihnen Palmeninibre Hande/ [af fie fiix Den
Situbl fEehen, und div Tag und Nadytin den Termpel vicnen toeide fie und
feite fie ju Den 2BafferBergen und wifdhe ipnen alle Thranenvonibren Al
gen’ab/ undlag afle AWafjer der Tritbfal fexne von ibnen fepn.

"~ Uberung aber insgefame/ abfonderfid) aber unferss allerdurcblauch:
tigfien Strffenund Herem, Aerern FRIDERICVM GVILIELMVM,
Rénig i Preufen, und deflen Gemablin RéniglichenSHobeit,ia ubse
das ganese Ronigliche $Hauf, ilber dag gange Land/ Minifiers und B
ften von 2Anbale Deflau,Gencral-§eldo» Marchallen perRoniglichern
@rouppen; Qiber alle hobe und niedeve Dfficivery haltenod ferner mitdeines
trenen Vater Haud,laf FeineDoth und AUnfechrung tibee Sieund uns Fome
men/die iiberibres und unfer Bermmdgen iff, und Sieund ung von deinet
Liche febeiden Fonne, gib daf Sieund it in fiefer Bupe, Gilauben, Sott-
feligeit, ABadhfameeit, im Gebeth uud allem Ehriften- andel mogen ct»
funden werden, bifian dag Ende ibres und unfers febend.  Bewatre ©ie
und und fie allerKegeven, fite dictwin andern Sandern einreifende Pabiiliche
Abgbteeven, file Werfhrungen, vor aller alljugroffer Sicherbett, und toecke
Gieund unshingegen auf, af Sie und wiv beveit fepn mbgen, reun dein

lisber Sebn Fommet, ihninit Sreudsn ju empfangen,une it einems Dergen
LIy
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imteedar Diertens tndgett, SiedDaf Sie und eins jedey guder Seit und Stutws
be/und demOrte und bep dev Selegenbyeit mdge wohl beveitet fepn/ wenn b
Eomints uad Sie und undaus diefem Lebenabfordern wivfi.  Svhalte Fbe
pen und ung immerdar deinbeiliges Iser/und die H. Sacramenca, ald
Die roabive unb Evdfftiofte Mittel und Siegel unfever Seligheit/ erhalte Sie
und ung nogh fertier bey allem guten Anol(fand, abfonderlich uns unter uns
fever lieben Obrigkeit/ giebibmert unduns deinen Segengu den ABevcPen feie
neg Berufs. Erlofe Sieund uns vonallen Ubel / und bilff ibner und ung
su Den ewigen Meich/daderFod nicht mehy wyied feym, nochReid noch Sefcheey,
nod) Schmietien, fondern dDa Freudedie Firtleund fiehlichesTefen sudeines
Diechten erviglich feyn wird/ Da Sieund witterden cruncken twerben von
Den reicdhen Siteendes Haufes, und getvancet merden mit Iolluff toie mit
einen Strohm, 09 ftllll: Sluthen tiber ung taufihen, da Feine Tieffe 1oivd
braufen, daFeine Tafferroogen und Wellen fiber ung gehen werden: Has
gieb ihren, und uns Kun, um das bittere Leiden und Sterben unfers Heys
lanbeg ABillen, Dev an unfever ftatt in dem Meer per Teibfalen gervorfen
roorden und an unfer ftaft hat Flagen mirffen. '© GOt bilff bhnen und
ung/ hilffmiv abfonderlich/ denn das Waffer der Syubfal gelyet mit bis an
Die Seele/ich verfincein tieffen Seblam, dakein Grund if,in welchenich bin
gefeget norden,ich binin tieffe affer/gerathens u, dieFhuth wilmid) erfiufe
fen,Denno @Ot ! niemand ift, dev miv biffft, Do @O¢eroeift ¢8 ambefeen, bhilf
miv, hilffdeiner gangen Chriftenlyeit, ' abfonderlidy - allen  Prateftirenden
Stanben ,Konigen, Ehurjnelien, Fiefton, Grafen, Diittern 1 wicder die
Stutheund veiffende Wellen Des T eufels uny feines Anhangs, erhaltedein
heitiges Svangelium, und' echove mich und alle i deiner ervigen Licbe
men, Aniren,




2 b TR T '

ok P e 2

i 'h-j""‘“? M

L Wk s

")
o










N s s )
y ;" d = B
-!.o ‘g
. . A & &
L. - . z E Y
- . S
» .
W -
e a '- " - 1

e

3

|
1
h o
K

L]
’l‘

".,"r




	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Einleitung.
	Seite 6

	Attestatum Des Herrn L. Eyles, Doct. und Amtmann zu Dornum unter dem dato d. 15. Martii 1718.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	I. Tabelle Uber den im Not der Dittmarschen durch die Wasserfluth am 25. Dee. 1717. an Menschen und Vieh geschehenen Schaden.
	Tabelle 9

	II. Tabelle Uber den an Menschen und Vieh im Lande Hadeln durch die Wasserfluth am 25. Decembr. 1717. geschehenen Schaden.
	Tabelle 10

	Ermahnung an die gantze Evangelische Christenheit.
	Tabelle 10
	Seite 11
	Seite 12

	Gebeth.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]


